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Spforrrr: SBaê, 3fjr rooQt nun jum nietten fïïîale fjeitatljen? §abt
3fjr benu roirflidj ein fo guteê ©eroiffen unb ttagt feine Sdjulb am Sobe

Êurcr btei grauen?
SBaucr: Sïein, §etr Sßfarrer.

Spfarrer: 60! 2lber an roaê finb fie benn geftorben?

Saner: SeiOet alle brei am ©leidjcn. ÏBiffen Sie, £iett Sßfarrer, icb

bin fetjr für ©efelifdjaft eingenommen, gebe Stbcnbê gern ju einem Schoppen

unb mache, roie eê jo Brauch, ein Saß^en mit. Ski biefer ©elegenbeit roarb

eê bann hie unb ba etroaê fpäter. Bam id) bann nad) Jfjaufe, fo gab'ê
natüriicb Sßorroürfe über ajorroürfe.

Pfarrer : Unb roaê habt 3hr barauf enoiebert?

Bauer: 3a, baê ift eê eben, £>err Pfarrer. Slichtê, nidjt ein einjigeê
SBott gab id) berauê unb bas hat teine ertragen, baê hat alle brei um=

gebradjt

t^ SJrieffaftett Öec We&aFtion. -<^>

SDer internationale Brüllaffe, ©ottjett,
fahrt in feinem Organ bodj woljl nur
jum Schein SUbeiterftimme" genannt
jum fo uub fo nieltcn ÜJiate über un§ Ijer.
fer tjat im Wcbclfpalter" ein SJilb entbedt,
wetdje« einen Camper an ber Sache ber
Srbeiter barftcUt unb fofort e« gibt bod),
wie e« fdjeiut, fjie unb ba nodj ltdjte 2Ro=

mente berau«gefuubcn, ba« werbe tf)n
angeben. SDcßtjalb geberbet fid) biefe«
SDcbfidjen nun toie ein serrüdt geworbene«
Jfi ämet bûnbéeu unb fudjtcSt mit alt ben

©baraftcrlofigfcitcn herum, wetdje e« gerne
lüd't hatte. SDer îtppetit ift babei ganj
ungeheuer nnb wenn SDie, roeldje er fdjon ge=

freffen, nidjt nodj Stile ju bem entfeçlidjen
grübfdieppcu gingen, roürben roir un« in
ber SDtjat fürdjten. Gin SRecbt 511 tlagen
hatten toir fteilidj wobt, aber ba ba«
Slnardjiftdjen <i onjett behauptet: Stile für

Ginen unb biefer ©ine bin id)", fo bütfen roir bo* nidjt riêftren, bafj er in
ben gaff fänte, wtebir 21 tl e für ©inen" jabTen ju laffen; benu leiber läge ba«
Bcrtbeileu einer ©tufdjäbigung, wo e« ja bann betauntlid) beißt: ©iner für

Sttte", nicht febt nahe. Stuf jeben galt aber fäme babei nur febr roenig heraus*
atlevljödjjlen« eiuiçie Seibartifel über ba« eutfetjlidje TOarUjvertbum biefe« Arbeiters
beiben. SDa« Sßerbetjeu, Serfdjimpfen, SScrleumben alter ^Derjenigen, wetdje nidjt
fogleid) ben Kopf unter bie ©uitlotiue legen, toenn fold) ein ÜJieffia« ju fafetu
anfangt, getjbrt nämlid) ju feiner angenehmen Seben «aufgäbe, roeldje unter bem
befdjeibenen SEitct: görberung ber Strbeitcrfadie" ben StrbciterDevfammtungcu
feroirt wirb. SDer frühere Dîcbaftor ber ülrbeitcvftintme" war für fotdje 5Dtbftd)cu
natürlich Diel ju fadjlidj unb ju fanft; er mußte befjbalb gefprengt unb bev

große SRrüUaffe au feinen Blafc gefegt werben. SDabet entftanb aber ein fo furdjt*
barer Spettafel, bafe bie große SJiebrjabl ber Slrbeit« ftutjig würbe unb bem
befonnenen unb gefdjicften ©rütliancr" julief. SDa« tbut natürlid) web, febr
wel). Stftein ftatt dou beut Schlage ju lernen, wirb ber ©tampol iu nod) be=

täubenberer SBeifc fortgefeftt uub allen ©rufte« behauptet, man müffe barauf
I)ord)cn. SDaß ftd) ober jober aufrieb/tige îtrbeiterfreuub uub Vertreter ihrer
Sadjc foldjcm SEreiben gegenüber paffio, fa fogar abweifenb Derbatten muß, fottte
bod) woljt jebem Slrbeitcr evfid)ttid) werben. Unb fd)on jetjt ift bic Stimmung be«
SBolfe« gegenüber ben Sfrbeitcrbefircbiingen in gotge biefe« ftnnlofcn SSüttjeu«
eine antipattjifdje geworben unb braucht man gar nidjt befonber« ju betonen,
wie fo ber guten unb rechten Sache unenbtid) meljr gefdjabet al« genügt wirb.
§iet ftfct ber ©runb unferer Angriffe bem £)ctsfncd)te gegenüber unb bamtf
werben roit ftöblid) fortfahren ; an ber ©tjre Dcrmag biefer eÇierr 9îidit« ju Der=
lefceu, ber fdjeiut nur auf ftlcifrt breffirt. Gwaagg. Sefien SDanf für bte bübfdjeu
SDiugerd)eu, roelcbe wir fucceffioe ju bringen gebenten. Orion, wie immer,
bell teuchtenb, fofern ftd) ba« DJÎeteor teétjeitig eiitfleüt. X. P. SDer gute unb
fotibe ©eift wirb bod) frütjer ober fpät« bie »Jügcl mieber übeniebmcit. Wien.
SDa« ©rperiment bürrte btetteiebt etwa« anbei« ausfallen. - O. O. Jïa fofern
ber Sktreffcnbe bem Stabe jugwfycilt ift. J. F. i. Kgsbg. ^nnretdjenb bebient.

K. i. W. Stilen Stcfpcft oor biefet £bat; fo ntüfjett fte bod) wol)t jat)tn
werben. - Artist, hierüber fönnen wir Sfjntn leiber feine ?tiiSfunft erttjeilen;
ber jf ünfttcr lebt gegenwärtig, fo oiet wir roiffen, in Söteu unb wirb aud) ot)ne
nähere Slbrcffc Don ber 'l'oft gefunben werben. N. N. SBir Derjtdjten.
Spatz. Soldje Slnerfennung tt)ttt woljt; boffeutlid) finb Sic Ijeute nidjt weniger
jufrieben. ©ruß. K. 3t; ab« mit biefem §ct}fuedjt an ber Spifse weiltet t
bte Sadje ben ©rnfl. Ätrebt^ürmler, ÄantBnler, Sdjweij«, Sntetnational«!
©Ijamätcon, pardon! ©baratter fagt man bem. R. a. M. SDa« SBetter tnitö
gut fein, baß v'llle« fo fdi'ön in bie Sdjoffe gebt, ipoffentlicb hält e« an. ©ruß
bem ganzen §au«. Jobs. Soften SDanf; haben Sie ber TOildi abgeidiworen

W. N. i. H. ©elbfli>etfl5nbUdj muß bic Äaffeefdjweflet wtebet ibt Otcbti
Ijaften, aber etwa« pifant. Säntis. SDa« hübfdje SDing paßt nicht recht für
un«. ©in Sofalbtatt würbe e« gewiß mit SJergnügen aeeeptireu. SDer

Jtnitteloere auf St. ©alten tautet: Sioctref flid^ ijl gegerbte« Seber, für Sdjube
ober Strümpfe entweber; audj ^ 11 einer §ofe fiir SKeituug, bodj nie für eine
gafdjiugSjcituug." F. G. i. H. 3tt 3'irid) ftetjt ein mit pradjtDoUer 9ttt«fid)t
begabte« C)au« ju uerfaufou. H. i. B. Söeflen SDanf für bie Bemühung.

F. S. i. L. Sollte wirf lidje« Satein fein. Verschiedenens îlnoatjmcè
toirb nicht angenommen.

Spezialität (0 47 W S)
in Pferde -Barren und Krippen aus Schniiedeisen
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Jb. wi.i/ri:iî-:tu'xz
Töss -Winterthur.

Façon nirte Schutzgeländer.

Elegant
und

solid

l J ni V '1 1 1 1 >îii-< ^ rasche Heilving"
der Gicht und des Rheumatismus.

Neuestes, medizinisches, englisches Heilverfahren von Dr. Daniel,
sowohl im chronischen, wie im akuten Stande, mit sicherem Erfolge laut
vorliegenden Attesten von berühmten Aerzten und Personen jeden Standes.

Prospekte gratis zu beziehen von J. !S. Aiineler in Bern,
Schweiz. (N. 4)

Neues Hans I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

Crosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N. 23) F. Michel, Propriétaire.

Blon Bellevue au lac, Zürich
Das ganze Jahr offen.

Peine Küche, guter Keller, freund¬
liche Bedienung.

Arrangement
bei längerem Aufenthalt.

# Den Herren Geschäftsleuten bedeutende Preisermässigung. ^

F. A POHL, Propriétaire.

îHSH5HSH5asHSHSH5HSHSasHHH5HSHSa5HSHSHSHS^
Zu verkaufen:

Zirka 500 Stück neue, bestverzinnte

und ebenso viele

Stangengebisse
sind zu verkaufen und körnten Muster besichtigt werden bei

(OF 3176) [3] Sonnenbühl, Fluntern.

Pfarrer: Was, Ihr wollt nun zum vierten Male Heirathen? Habt

Ihr denn wirklich ein so gutes Gewissen und tragt keine Schuld am Tode

Eurer drei Frauen?
Bauer: Nein, Herr Pfarrer.

Pfarrer: So! Abcr an was sind sie dcnn gestorben?

Bauer: Leider alle drei am Gleichen. Wissen Sie, Herr Psarrer, ich

bin sehr sür Gesellschast eingenommen, gehe Abends gern zu einem Schoppen

und mache, wie cs so Brauch, ein Jäßchen mit. Bci dieser Gelegenheit ward
es dann hie und da etwas später. Kam ich dann nach Hause, so gab's
natürlich Vorwürse über Vorwürse.

Pfarrer: Und was habt Ihr daraus erwiedert?

Bauer: Ja. das ist es eben, Herr Psarrer. Nichts, nicht ein einziges

Wort gab ich heraus und da- hat keine ertragen, das hat alle drei

umgebracht

Briefkasten der Redaktion.

Der internationale Brüllasse, Couzett,
fährt in seinem Organ doch wohl nur
zum Schein Arbeilerstimme" genannt
zum so und so viellen Male üver uns her.
(Tr hat im Ncbclspaltcr" ein Bild entdeckt,
welches einen Vampyr an der Sache der
Arbeiter darstellt nnd sofort eS gibt doch,
wie es scheint, hie nnd da noch lichte
Momente heransgesunden, das werde ihn
angeben. Deßhalb geberdet sich dieses
Möstchcn nnn wie ein verrückt gewordenes
Krämci Hündchen und fuchtelt mit all den

Charaktcrlosigkcitcn herum, welche es gerne
nicht hatte. Der Appetit ist dabei ganz
ungeheuer und wenn Die, welche cr schon
gemessen, nichl noch Alle zu dem entsetzlichen
Frühschoppen gingen, wurden wir uns in
der That fürchten. Eiu Recht zu klagen
hatten wir freilich wohl, abcr da das
Aiiaichistchcn Eonzelt behauptet: Alle für

Einen und dieser Eine bin ich", so dürfen wir dock nicht riskiren, daß er in
den Fall käme, wied.r Alle sür Einen" zahlen zn lassen; denn leider läge das
Verlheileu einer Entschädigung, wo es ja dann bekanntlich heißt: Einer sür

Alle", nickt sehr nahe. Auf jcdcu Fall aber käme dabei nnr schr wenig heraus,
allerhöchsten« einige Leidanikel über das entsetzliche Marlyrcrtknm dieses Arbciler-
helden. Das Verhetzen, Verschimpfen, Verleumden aller Derjenigen, welche nicht
sogleich den Kopf unler die Guilloline legen, wenn solch ein Messias zu faseln
anfangt, gehört nämlich zn seiner angenehmen Lebensaufgabe, welche unter dem
bescheidenen Titel: Förderung der Arbeitcrsache" deu Arbciterveisammlnngen
servirt wird. Der frübere Redaktor der Arbeitn stimme" war für solche Möstchen
natürlich viel zu sachlich und zu sanft; er muhte deßhalb gesprengt uud dcr
große Brüllaffe an seinen Platz gesetzt werden. Dabei entstand aber ein so furchtbarer

Spektakel, daß die große Mcbrzahl dcr Arbcilcr stutzig wurde und dem
besonnenen nnd gcschickle» Grülliancr" zulief. Das thut natürlich weh, schr
weh. Allein stall vo» dcm Schlage zu lernen, wird der Grampol in noch
betäubenderer Weise fortgcsctzt nnd allen Ernstes bctianptct, man müsse darauf
horchen. Daß sich aber jeder aufrichtige Arbeiterfreund und Vertreter ihrer
Sache solchem Treiben gegenüber passiv, sa sogar abweisend verhallen mnß. sollte
doch wohl jedem Arbeiter ersichtlich werden, lind schon jetzt ist die Stimmung des
Volkes gegenüber den Arbcilcrbcstrcbungcn in Folge dieses sinnlosen WülhenS
eiue anlipathische geworden nnd braucht mau gar nichl besonders zu beloncn,
wie so dcr guten nnd rechten Sache unendlich mehr geschadet als genützl wird.
Hier sitzt der Grund unserer Angriffe dem Hctzlncchte gegenüber und damit
werden wir fröhlich fortfahren ; an der Ehre vermag dieser Herr Nichts zu
verletzen, der schein! nnr auf Fleisch dressirt. lZwaagg. Besten Dank für die hübscheu
Diugerchcu, welche wir successive zu bringen gedenken. Orion, wie immer,
hell leuchtend, sofern sich das Meleor rechtzeitig einstellt. X. k>. Der gute und
solide Geist wird doch früher oder lpälcr die Zügel wieder übernehmen. Wien.
Das Erpcriment dürste vicllcichr etwas anders ausfallen. - O. <Z. Ja, sofern
der Betrefscnde dem Slabe zugetheilt ist. ^. f. Xgsbg. Hinreichend bedient.

K. i. VV. Allen Respekt vor dieser Tbal; so musse» sie doch wohl zahm
werden. Artist. Hierüber können wir Ihnen leider kcmc AnSlunfl erlheilen;
der Künstler lebt gcgciiwà'rlia, so viel wir wisse», in Wic» nnd wird anch ohne
nähere Adresse von der '1>ost gefunden werden. »I. l». Wir verzichlen.
Spat!. Solche Anerkennung thut wohl; boffcnllich sind Sic heule nicht weniger
zufrieden. Gruß. K- Ja; abcr mit diesem Hetzknechl an der Spitze verliert
die Sache den Ernst. Kirchlhürmlcr, Kanlönler, Schweizer, Intcnialionalcr
Chamäleon, parclon! Charakter sagt man dcm. ki. s. IVI. Das Wetter »ruß
gut sein, daß Alles so schön in die Schosse gebt. Hofsenllich hält es an. Gruß
dcm ganzen HanS. >Iobs. Besten Dank; haben Sie der Milch abgeschworen?

V/. l». i. tt. Selbstverständlich muß dic Kafsccschwester wicdcr ihr Redli
hallen, aber etwas pikant. Säntis. Das bübsche Ding paßl nichl reckt für
uns. Ein Lokalblatt würde eS gewiß mil Vergnügen acceplire». Der
Knittelvers auf St. Galleu lautet: Vortrefflich ist gegerbtes Leder, für Schuhe
oder Strümpfe entweder; anch zn einer Hose für Reitling, doch nie für eine
Faschingözcitung." 5. L. i. tt. In Zürich steht cin mit prachtvoller Aussicht
begabtes HauS zu verkaufen. tt. i. IZ. Pesten Dank für die Bemühung.

f. 8. i. i.. Sollte wirkliches Latein sei». Vvrsâieâvueii : Anonymes
wird nicht angenommen.
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Neuestes, msài?iniselies, siiglisebes Ilsilverlaliren von Or. Daniel,
sovokl im obroniscaen, vie im akuten 8tanàe, mit sieberein l^rlolgs laut
vorliegenden Attesten vou berübmten ^er/.tsn nnà Personen hellen Standes.

Prospekts gratis ?u belieben von »I. >5. ^à.i»i»eler in Veri»,
8obvsi2. (K. 4)

Neuss HalilZ I. kÄNgss gêZàosi' àsr Hillstêiglilà àss LàliokslZ.
vamensalon. lZacle-lîîinrlolitung.

prâcbtlge Aussiebt. Viele öalkons. Appartements lür Familien.

Das ^s,i)r okksrr.

?eàs Liions, Zutsr ksllsr, krsuncl-
lions LêàisnunZ.
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